
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 3=23 (1857)

Heft: 24

Artikel: Die Maschinerien im Arsenale zu Woolwich

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-92407

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-92407
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


96 —

jutem foll eöatö SRegel gelten, taß taö ©piel bei

ber Sluöftdjt auf einen ÄapaUerieangriff fdjon früh«
jeitig in tie SfRitte ber Äolonno b. b. hinter bte

jweitoorterfte Slbtbeilung gejogen werte, unt taß
jene Seute beö ©pielö, tie nicht mehr recbtjeitig
taö Snnere erreichen fönnen, ftdj por bem Sarre
ju Boben ju legen baben.

12) ©er Sbef ter erften Slbtbeilung foll nicht

um ten glügel herum fontern tureb tie Sölittc

hinter tie porterc gront gehen; ebenfo ter »on

ter jweiten Slbtbeilung. ©ic »Slbfdjmcnfuitg mit
Sügen foU für tie Sugebefö feine befonbere Btäpc
erbeifdjen, pielmcbr biefelben ftcb ebenfo wie bei

gewöbtilidjcn Slbfdjwcnfuiigen benehmen/ b. b. ter
Ebef teö jroeiten 3ugö hinter feine rechte, ter teö
»ierten hinter feine linfe glügelrotte treten unt nur
tte Belotoncbefö oor ter gront fommantircn. ©ic
©djticßcntcii ter legten Slbtbeilung foUen ftcb in
ter gleichen, beim geuer rücfwärtö oorgefebriebe«

nen SBeife um tie glüget herum unt tie SÖlitte

hinbtird) (bei ©ioifionen) hinter taö erfte ©liet
ibrer Slbtbeilung begeben.

13) ©er BataiUonödbef foU nidjt „SRarfcb"!
fontern nur fommantircn: „gormirt taö Sarre"!
wit folcbeö aucb beim SRaffen.Sarre binreichenb
befutitcn morben ift unt woturdj taö Sarre in
fürjerer Seit erfteUt werten wirt.

14) ©er ErfteUung ter Äolonne foU taö „Bor.
wärtö gront"! porauögehen, tagegen feine Slbtbei«

lung pom Blafcc gerürft werten — aiiögeiiommen
tie abgefchweiiften 3"9< - biö „gührcr auf tie
SRicbtung"! fommanbirt oter tie Äoronue in
Bewegung gefefit worten tft, tnipctd) (ebterm gälte
tie gübrer gar nicht auf tie {Richtung ju rufen
ftnb.

15) Eö foU eine Borübung fnr'ö Sarre nicht
in tie Belotonöfcbule aufgenommen/ tagegen in
ter ©oitaten- unt Belotoiiöfcbute jur Einübung
teö Sarrefcucr ftetö mit 3ügen,abgefd)wcnft unt
nicbt wie biöher tie ©lieter tubtirt ober bie .Sinie

plopirt werten. Entlid)
16) foUen bie portern ©lieter beim geuern ter

hintern nicht beefen fonbern wirf(ich nieterfnieen.

Bemerfung. Ueber tiefen ©egenftant oter
©treitpunft glaube ich in richtiger SBürtigung ter
Breiöfrage einige SBorte 'fagen ju muffen: •.

.Bebcutente militärifcbe ©rößen, wit j. B. ter
SfllarfcbaU ©t. Snr, behaupteten/ baß baö Änien teö
erften ©lieteö/ wie folcbeö.. beim geuern regfementarifeb

wat, unpraftifd), taber ati unnatürlich nur
auönabmömcife im ©efecht ausgeführt Worten fei/
weit ter ©oltat/ pfeifen ihm einmal tie Äugeln
um tie Ohren/ eben fdjieße ohne ein Äommanto
abjuwarten, taber noeb weniger ftcb in eine
befonbere, ©teUung jwingen laffe u. f. w. ©iefe Be.
bauptttng ©t. Spr'ö ift in Bejug auf taö nahe

geuer »on Sufanterie-Sinten gegen einanber gewiß
ridjtig (wer eö nidjt glauben wiU, fei wenigftenö
fo oorfidjtig, fidj auf tie «Diögtidjfeit taoon gefaßt

ju madjen/ wenn er Sruppen in'ö geuer führt),
aUein nicht maßgebenb für taö ©efeebt pou 3n«
fanterie gegen ÄaoaUcric, wie uni? folcbeö nidjt

bloß tie fattblütige englifchc Snfanterie, fontern
audj tie oieler antern Slrmeen targetban bat.
©t. Spr fpridjt ftdj audj pornehmlidj über bai
Snfantericgefccbt auö, wie eö fid) tortmalö merf-
würtig jäh targeftcUt hatte. SRun glaubte man
aui tiefen unt äbniidjcu Slngabcn fdjlicßen ju
follen, taß taö Äniecn überhaupt unpraf tifch unt
tarauf ju »crjidjtcii fei; führte aber bafür in un-
glaublicher Begriffö»cn»irrung taö SRietcrborfen
ein, eine fo fdjmicrigc Äörpcrftcüung, taß ter
Sirailleur j. B. fte nur annehmen roirt, wenn Wo*
raft unb terglcicben ihm taö Änien perbieten. Ber«
urfaebt taö Anten aber, wie manche gar meinen,
Seibfchatcit, fo ftnt tie Säger unt aüe frommen
Sbriftcn fehr ju bebauern.— Sin höherer Offtjier
meint fogar: taö Änien febe temüthig, taher er»

muntemt für ten geint auö! ©ie alten ©cfjwci«
jer, antwortet mau ihm, fcheiticn ticö nicht geah-
net ju haben alö fie — taö ganje ipeer — oor
cntmtrfcltcr fcintlichcr Sölacbt fid) jum Schlacht«
gebet auf tie Änice ntetcrließen!

©inge man ter ©acbe redjt auf ten ©runb, fo
türfte ftch IjerauöftcUen, taß tie fonterbare jefcige
5lörpcrftcüung beim Sarrefcucr ten anno 47 nodj
gicbraucblidjen fcljnceweißcn ©ommerhofen ju per»
taufen fei.

$ie SDtnfcbiitcrieu im Sfrfenate ju äSooltvtdb.

©ie in Englant währent teö Äriegeö gegen
SRußlant aufgebotene Shätigfcit jur £»crfteüung
tint £crbeifdjaffuiig teö nötbigen Äriegömateriatö
war bcfanntlidj eine ganj außcrortcntliche. Um
fo wiuitcrbarcr aber muffen tie Seiftungen erfebei«

nen, wenn man jeft bei ter näheren Slngabc ter
maffenbaft probujirten Slrtifel erfährt, taß nicht
aüein ein großer Sbeil ter betreffenben Einrieb-
jungen erft wäbrcnt teö Äriegcö jur SlnSfübrung
fam, fontern taß auch unter ter tringentften
Slnfortemng neue üRctbotcn ter gabrifation
erfüllten unt auögeführt werten mußten. Ein glürf-
lieber llmftant fcheint biebei gewefen ju fein, taß
namentlich tie Bereinigten ©taaten in manchen
ter betreffenben gabrifationöjweige porangeeilt wa*
ren unt taß man mithin turd) »Bejug fertiger
SOtafdjinen, wie turdj SlnfteUung eingeübter, frember

Slrbcitcr rafd) jum Siele gelangen fonnte. ©te
folgenben, ten SRittbcilungcn teö Slrfeuaf.Snfpef-
torö Sfntcrfon entnommenen Slngabcn mögen nicht
aüein tie ©roßartigfeit teö Etabliffemcntö, fontern
auch tie gortfcbritie ter gabrifationömetboben per-
anfcbaulicbeti.

©ic ©djwierigfeiten. auf welche man 1S53 unb
1854 bei Slnfdjaffung ber SDliuiebücbfcii ftieß, trieben

jur Slnlage eineö Etabtiffemcntö/ in weldjem
wöcbenttieb looo Biicbfcn bergefteUt werten fonnten.

©iefe gabrif bat 150 Bfertcfraft, 30OOlau-
fente guß SriebweUen unb über looo SDtafcbinen-

SBerfjeugc, »on tenen 200 auö Slmcrtfa unt einige
auö Belgien bejogen würben, ©er teitenbe ©runb-
fa£ bei tiefer Slnlage war etne mögliebft weitge-
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zudem soll eSalS Regel gelten, daß das Spiel bei

der Aussicht auf eincn Kavallerieangriff schon früh,
zeitig in die Mitte der Kolonne, d. h. hinter dte

zweitvorderste Abtheilung gezogen werde, und daß

jene Leute deS Spiels, die uicht mchr rechtzeitig
daS Innere erreichen können, sich vor dem Carr«
zu Boden zu legen haben.

12) Der Chef dcr crstcn Abthcilung soll nicht

um dcn Flügel herum fondcrn durch die Mittc
hintcr die vordere Front gehen; cbcnso der von

der zweiten Abtheilung. Die Abschwenkung mit
Zügen soll für die ZugchefS keine besondere Plätze

erheischen, vielmehr dieselben sich ebenso wie bei

gewöhnlichen Abschwcnkuugen benehme», d. h. der

Chef deS zwcitcn ZugS hintcr scine rechte, dcr dcS

viertcn hinter scine linke Flügelrotte treten und nur
die PelotonchcfS vor der Front kommandiren. Die
Schließenden der letzten Abthcilung sollcn sich in
dcr gleichen, beim Fcucr rückwärts vorgeschriebe,

nen Weise um die Flügel herum und die Mitte
hindurch (bei Divisioncn) hinter daö erste Glicd
ihrer Abtheilung begeben.

is) Der Bataillonschef soll nicht „Marsch"!
sondcrn nur kommandiren: „Formirt daö Carr«"!
wie solches auch bei», Massen.Carr« hinreichend
befunden worden ist und wodurch daS Carr« in
kürzerer Zeit erstellt werden wird.

t4) Der Erstellung der Kolonnc soll daS „Vor.
wörtö Front" vorausgehen, "dagegen keine Abthei»
lung vom Platze gerückt werden — ausgenommen
die abgeschweukten Züge - bis „Führcr auf dic

Richtung"! kommandirt oder die Kolonne in Be.
wegung gefetzt worden ist, in Welch letzterm Falle
die Führer gar nicht auf die Richtung zu rufen
sind.

ts) Es soll eine Vorübung für'S Carr« nicht
in die Pelotonsfchule aufgenommen, dagegen in
der Soldatcn» Und PeloronSschule zur Einübung
des Carrefeuer stets mit Zügen abgcschwenkr und
nicht wie bisher die Glicdcr dublirt oder die Linic
ployirt werden. Endlich

tß) solleu Zie vordern Glieder beim Feuern der

hintern nicht hocken sondern wirklich niederknieen.

Bemerkung. Ueber diesen Gcgcnstand odcr

Streitpunkt glaube ich in richtiger Würdigung der

Preisfrage einige Worte.sagen zu müssen:

Bedeutende militärische Größen, wie z. B. der

Marschall St. Cyr, behaupteten, daß das Knien dcs

ersten Gliedes, wie solches, beim Fcucrn rcglcmen.
tarisch war, unpraktisch/daher als unnatürlich nur
ausnahmsweise im Gefecht ausgeführt wordcu sci,

wcil dcr Soldat, pfeifen thm einmal die Kugcln
um die Ohren, eben schieße ohne ein Kommando
abzuwarten, daher noch weniger sich in cine be.

sondere.Stellung zwingen lassen, s. w. Diese Be.
Häuptling St. Cyr'S ist in Bezug auf das nahe

Feuer von Jnfanterie.Linien gegen einander gewiß
richtig (wer eS nicht glauben will, sei wcnigstcnö
so vorsichtig, sich auf die Möglichkeit davon gcfaßt
zu machcn, wenn cr Truppen in'S Feuer führt),
allein nicht maßgebend für das Gefecht von In.
fanterie gegcn Kavallerie, wic uni, solches nicht

bloß dic kaltblütige englische Infanterie, sondern
auch die vieler andcrn Armcen dargethan hat.
St. Cyr spricht sich auch vornehmlich über daö

Jnfantcricgefccht auö, wic eö sich dortmalö merk,
würdig zäh dargestellt hatte. Nun glaubte man
auö dicscn uud ähnlichen Angaben schlicßcn zu sol.
lcn, daß daö Kniccu überhaupt unpraktisch und
darauf zu verzichten sci; führte aber dafür in un.
glaublicher Begriffsverwirrung daS Niederhocken
ein, cine so schwierige Körperstellung, daß der Ti>
railleur z. B. stc nur annchmen wird, wcnn Mo.
rast und dergleichen ihm daö Knien vcrbictcn. Ber.
nrsachl daö Knien aber, wie manchc gar meincn,
Lcibschadcn. so sind die Jäger und alle frommen
Christen schr zu bedauern.— Ein höherer Ofsizier
meint sogar: daö Knien sehe demüthig, daher er.
muuternd für deu Fcind auö! Dic allen Schwei,
zcr, antwortet man ihm, schciucn dies nicht geah.
im zu haben als sic — daö ganze Hecr — vor
entwickelter feindlicher Macht sich zum Schlacht,
gebet auf dic Kuice niederließen!

Ginge man der Sache recht auf dcn Grund, so

dürsic sich hcrausstcllcn, daß dic sonderbare jetzige
Äörpcrstcllung bcim Carr«feucr den anno 47 noch
gebräuchlichen schnccweißcn Sommcrhofcu zu ver.
dankcn sci.

Die Maschinerie» im Arsenale zu Woolwich.

Die in England wahrend deö Krieges gegcn
Rußland aufgebotene Thätigkeit zur Herstellung
und Herbcischaffuiig dcS nöthigen Kriegsmaterials
war bekanntlich einc ganz außcrordcntliche. Um
so wunderbarer abcr müssen die Lcistungcn erschei.
nen, wenn man jctzt bci dcr nähcrcn Zlngabc der
massenhaft produzirtcn Artikel crfährt, daß nicht
allcin cin großcr Theil der bctrcffcndcn Einrich»
jungcn erst während dcö Krieges zur Ausführung
kam, sondern daß auch unter dcr dringendsten
Anforderung ncuc Mcthodcu dcr Fabrikation er.
fünden und ausgeführt wcrdcn mußtc». Ein glück,
lichcr Umstand schcint hicbci gcwcscn zu scin, daß
namentlich die Bereinigten Staaten in manchen
der betreffenden FabrikationSzwcige vorangceilt wa.
rcn und daß man mithin durch Bczug fcrtiger
Maschinen, wic durch Anstcllung eingeübter, frem»
dcr Arbcitcr rasch zum Ziclc gelaugen kouutc. Die
folgenden, den Mitthcilungcn dcS Arfenal.Jnspek»
torö Andcrfon entnommenen Angabcn mögen nicht
allein die Großartigkeit deS EiablisscmcntS, sondern
auch die Fortschritte dcr Fabrikationsmcthodcn vcr.
anschaulichen.

Dic Schwicrigkcitcn. auf wclchc man t5S3 und
t864 bci Anschaffung der Miniebüchscn sticß, trie,
ben zur Anlage cincS Etablissements, in welchem
wöchentlich tvoo Büchsen hergcstcllt wcrden konn,

ten. Dicse Fabrik hat tso Pferdekraft, 3000 lau.
fende Fuß Tricbwellen und über t000 Maschinen»

Werkzeuge, von denen 200 auS Amerika und einige
aus Belgici, bczogcn wurdcn. Der leitende Grund»
satz bci dicscr Anlage war etne möglichst weitge»



96 -
triebcnc Sbeilung ter Slrbeit. tamit jete Operation

an ftcb einfach fei unb »on ungeübten Slrbeitern

auögefübrt werten fönne. Sluf tiefe Slrt bat
eine fo genaue Uebcreinftimmung unt ©Icicbheit
ber einjelnen Sheile erreicht werten fönnen, baß

tiefelben fcbließlicb ohne weitere Stuöwabl unt SRacb«

hülfe jufammcngefctjt werten fönnen. SBie weit
tiefe ©onterung ter »erfebiebenen Operationen
getrieben ift, mag man j. B. barauö erfennen, baß

bie 3abl berfelben bei Slnfertigung teö Batjonnctö
73 tft. ©o roirb baö SRing-Sube beö Batjonnctö
erft »on einer SDtafcbine auö bem mafftocn Eifen»
flücf biö auf Vu feiner Sänge genau abgefebnitten.
eine jweite bobrt taö Sod) in ter ungefähren
©röße auii eine tritte ftellt tie genauere Bohrung
her, eine vierte brebt baö eine Ente, eine fünfte
baö anbere Ente ab, eine feeböte führt eine ge.
ringe Berjüngung teö burebbobrten Sodjcö auö

unb eine ftebente enblidj ooUentet mittclft cincö

©tebftablö taö Sod) biö jur ©cnauigfeit oon '/,0«o

ber pertangten ©röße. Sicbnlidj ift cö mit ben

übrigen Sbeifen. ©ogar tie glintenfotben, welche

ftdj wegen ibrer unregelmäßigen gorm am wenig«
ften für SDIafcbiuenarbeit eignen, werben in mehr

ati jwanjig Operationen pon SÜRafcbincn ooUentet.
fo taß fcbließlicb ohne weitere Sluömabl taö Ein«
fegen ter Sbeife unb taö Boliren teö Äotbenö nur
für £anbarbcit übrig bleibt. Sn weniger alö einer

Ijalben ©tunte ift ein glintenfotben turdj tie per«

fdjietenen SÜlafdjinen gegangen unt ooUentet. SRicbt

allein in öfonomifdjer Bejiebung bat fidj bie Slrt
ber gabrifation ali oortbeilboft erwiefen, fontern
man bat aucb einen ©rab ter ©cnauigfeit unt
Uebcreinftimmung erlangt, wie er turdj ipantar«
beit nicbt erreichbar ift.

gür JpcrfteUung ber StRunition wart 1853 ein

Etabliffement in Slngriff genommen, bei welchem

bai oorbin bejeiebnete Brinjip in wettefter Sluö.

bebnung jur Slnwenbung fam. ©ie länglichen ©e-
feboffe, mie fie für tie SfRiniebttcbfen pon befonte.
bercr ©cnauigfeit erforbert werten, fint faft auö-

febiießtieb taö Brotuft fclbftroirfentcr 9Rafd)incii/
bie soo ©türf per SSMnutc ober mehr ati eine

piertel Witlion per Sag liefern fönnen. ©urch
hqbraulifdjcn ©rurf gebt taö Biet itt runten ©tatt.
gen auö einer SÖtafdjine beroor, eö wirb turch antere
SDtafdjinen erfaßt, abgefebnitten unt in gormen ge.
preßt, fo baß ohne weitere Jpanbarbeit baö SRob«

material bic SDlafcbinen alö fertige ©efeboffe wie.
ber pertäßt. Slcbtilicb bei ten anteren Slrtifetn.
Boa befonberem Sntereffe ift aber tie gabrifation
ber Bapierpatroncn. Slnftatt ber fonft auö einem

jufammcngeroUten Blatt Bapier beftebenben Um«

büüung werben Bapitrfärfe ohne SRähte angewen«
bet. ©te für biefen Sroerf mit ter gabrif oerbnn-
bene Bapiermüblc enthält einen mit einem $ant-
fdjub ju pergteidjenten Slpparat, ter in tie flüfftge
Bapiermaffe tauebt unb mit feinen gingern bie
natblofen ©ärfe liefert, ©ie ginger biefeö Slppa-
ratö ftnb bohl/ tttrdjlödjert unb an einem bieg-
famen SRohre befeftigt/ turdj welcheö eine Suft-
pertünnung mittclft ter Suftpumpe beroorgebracht

wirt, um taö »Jlnbaften ter ftüfftgen üOlaffe ju
bewirfen. ©ie ginger finb mit einem moUencn Ueber«

juge »erfeben unt mit biefem wirb tie Bapiermaffe
auf gormen turch ©ampfbeijung getrorfnet.
Slnfertigung unt Srorfnung jufammen erfortert nur
etwa eine Biertclftiinte. ©aö EtnfüUcn teö But-
perö wie taö Sumadjen ter Batronen fcheint biö
jetjt noch turd) ipanbarbeit bewerffteUigt ju wer-
ten, bie man jetoa) aud) turdj SDtafdjiuenarbeit
ju erfreu bofft.

Befonterö großartig ftnt auch bie Slnlagen jur
gabrtftiou terBombett fowobl ber guß-wie fdjmiete«
eifernen. ©ie ©ießerei mit 8 ©cbmeljöfen unb 50
Bfertefraft jum Bearbeiten ber ipülföinafdjincn
fann tägtidj 2oo Sonö Angeln unt Bomben lit*
fem. ©ic gormfaften laufen auf ©djienen ju ben

©cbmeljöfen unt pon tort, ohne ten SBagen per-
taffen ju haben, in bic SRäumc, wo baö Sluöneb-

men, SReinigen, taö Bohren für tie 3üntrobre
porgenommen wirt. SBährent teö Äriegeö war
tie SRcgicrung genötbigt, eine große Slnjabl Bom.
beu unt Äugeln in Brioatanftaltcn »erfertigen ju
taffen; tie Erfahrungen foUen aber betterfeitö nidjt
tie beften gewefen fein, ta bie Einrichtungen ber
gewöhnlichen ©ießereien ftch jur .»perfteuung einer
guten SBaarc afö »njureicbenb erwiefen. Ein ber-
porftedjenter 3ug bei ter ©taatögießerei ift tie
Slnwentuug befouterer Blatten auf ben gormfaften,
um tie SDIoteUc turdj bie genau gearbeiteten Sö-
djer ber Blatten auönehmen ju fönnen, ohne bte
fdjarfen Äanteu ber gorm im ©eringften jn be-

febäbigen. ©ie Bohr- unt ©cbraubenfchneitC/
Einrichtungen jum Einfchen ber 3üntrohrc ermög-
lidjtcneö, baß wäbrenb bei Äriegcö in 24 ©tunten
io,4oo Bomben ben betreffenben Operationen un*
terjogen werten fonnten.

©aö gläiijentfte Beifpiel pon ber aufgewantten
Euergie wie »on ten reichen, ju ©ebote ftehenten
£ülfömitteln bietet aber wobt bic gabrif fdjmiebe-
eiferner Bomben. 3" tem ftrengen SBinter »on
1854 auf 55 wart jwei SBIonatc nadj ertbeittem
Sluftrag in tem Etabliffement gearbeitet, weldjeö
30,000 Onatratfuß, 4 ©ampfmafdjinen, 7 ©ampf-
bammer unt über 4o Apülfömafcbinen umfaßt, ©te
Bomben haben ungcfäbr tie ©eftalt einer Sham-
pagnerftafebe. 3wet ber angewenbeten SÜlafdjinen

finb namentlidj anjufübren. ©ie eine berfelben ift
eine ©rebbattf/ aqf weldjer gleichzeitig etwa 12

©rehftable tie Bombe oon außen unb innen
bearbeiten, obne taß biefelbe einer anberen öaltnng
ober Steuerung bebarf alö biejenige/ weldje pon
ben nacb cntgegengefcftten SRidjtungen umlaufenden
©rebftablen ertbeitt wirb. — ©ie jweite SDIafäjtne

erfaßt bie rotbgtübentcn Eifenflumpen mit einer

SRiefenftauc unb jwängt bie SfRaffe innerhalb fünf
SSRinuten in bic pertangte gorm. Bon ben Sunt«
röhren fönnen täglich sooo ©türf angefertigt werben.

(Schuß folgt.)
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triebe»« Theilung der Arbeit, damil jede Opera-

tion an sieb cinfach fei und von ungeübten Arbci.

ter» auSgcführt wcrden könne. Auf dicfe Art hat

«ne so genaue Uebereinstimmung und Gleichheit
der einzelnen Theile erreicht werden können, daß

dieselben schließlich ohne weitere Auswahl und Nach,

hülfe zusammengesetzt werden können. Wie weit
diese Sonderung der verschiedenen Operationen
getrieben ist, mag man z. B. daraus erkennen, daß

die Zahl derselbe« bei Anfertigung des BayonnctS
73 ift. So wird das Ring.Ende dcS Bayonnetö
erst von einer Maschine auS dem massiven Eiscn.
stück biS auf '/,s seiner Lange genau abgeschnitten,
eine zweite bohrt daS Loch in der ungefähren
Größe auS, «ine dritte stellt die genauere Bohrung
her, eine vierte dreht das eine Ende, eine fünfte
daS andere Ende ab, eine sechste führt eine gc.
ringe Verjüngung deS durchbohrten LocheS aus
und eine siebente cndlich vollendet mittelst cines

Diebstahls das Loch biS zur Gcnauigkeit von '/,«.,«

der verlangten Größe. Aehnlich ist cS mit den

übrigen Theilen. Sogar die Flintenkolben, welche

sich wegen ihrer unregelmäßigen Form am wenig
sten für Maschinenarbeit eignen, werden in mehr
alS zwanzig Operationen von Maschinen vollendet
so daß schließlich ohne weitere Auswahl daS Ein
setzen der Theile und daS Poliren dcö Kolbens nur
für Handarbeit übrig bleibt. Jn weniger als einer

halben Stunde ist cin Flintenkolben durch die ver
schiedenen Maschinen gegangen und vollendet. Nicht
allein in ökonomischer Beziehung hat sich die Art
der Fabrikation als vortheilhaft erwiesen, sonder»

man hat auch eine» Grad der Genauigkeit und

Uebereinstimmung erlangt, wie er durch Handar.
beit nicht erreichbar ist.

Für Hersicllung dcr Munition ward t8S3 ciu
Etablissement in Angriff gcnommcn, bei welchem

daS vorhin bezeichnete Prinzip in weitester Aus
dehnung zur Anwendung kam. Die länglichen Ge,

schaffe, wie sie für die Miniebüchsen von bcsonde

derer Genauigkeit erfordert werden, sind fast auS,

schließlich das Produkt selbstwirkendcr Maschinen
die son Stück pcr Minute odcr mehr als eine

viertel Million per Tag liefern könncn. Durch
hydraulischen Druck geht daö Blei in runde» Stau
ge» auö einerMaschine hervor, eö wird durch andcrc
Maschinen erfaßt, abgeschnitten und tn Formen ge

preßt, so daß ohne weitere Handarbeit daö Roh.
material die Maschinen als fertige Geschosse wie.
der verläßt. Aehnlich bet den anderen Artikeln.
Bon besonderem Interesse ist aber die Fabrikation
der Papierpatroncn. Anstatt der sonst aus einem

zusammengerollten Blatt Papier bestehenden Um.
hüllung werden Papiersäcke ohne Nähte angewen.
det. Die für diesen Zweck mit der Fabrik verbu».
dene Papiermühle enthält einen mit einem Hand,
schuh zu vergleichenden Apparat, der in die flüssige

Papiermasse taucht und mit seinen Fingern die
nachlösen Säcke liefert. Die Finger dieses Apparats

sind hohl, durchlöchert und an einem bieg,
samen Rohre befestigt, durch welches eine Luft-
Verdünnung mittelst der Luftpumpe hervorgebracht

wird, um daS Anhaften dcr ftüssigc» Masse zu be-

wirken. Die Finger sind mit einem wollenen Ueber-

zugc verschen und mtt diesem wird die Papiermasse
auf Formen durch Dampfheizung getrocknet. An-
fertigung und Trocknung zusammen erfordert nur
etwa eine Viertelstunde. DaS Einfüllen des Pul-
verö wie daS Zumachen dcr Patronen scheint bis
jetzt noch durch Handarbcit bewerkstelligt zu wer.
den, die man jedoch auch durch Maschinenarbeit
zu ersetzen hofft.

Besonders großartig sind auch die Anlagen zur
Fabriktion derBomben sowohl der guß.wie schmiede,
eisernen. Die Gießerei mit 8 Schmelzöfen und 6«
Pferdtkraft zum Bearbeite« dcr Hülfsmaschinen
kann täglich 2v« TonS Kugcln und Bomben
liefern. Die Formkasten laufcn auf Schienen zu de»

Schmelzöfen und von dort, ohne den Wagen ver-
lassen zu haben, in die Räume, wo daö Ausnehmen,

Reinigen, daS Bohren für die Zündrohre
vorgenommen wird. Während des Krieges war
die Regierung genöthigt, eine große Anzahl Tom.
ben und Kugeln in Privatanstalten verfertigen zu
lasscn; die Erfahrungen sollen aber beiderseits nicht
die besten gewesen sein, da die Einrichtungen der
gewöhnlichen Gießereien fich zur Herstellung einer
guten Waare als unzureichend erwiesen. Ein her-
vorstechender Zug bei der Staatögießerci ist die

Anwcndung besonderer Platten auf dcn Formkasten,
um die Modelle durch die genau gearbeiteten Lö.
cher der Platten ausnehmen zn können, ohne die
fcharfen Kante» der Form im Geringsten zu be.

schädigen. Die Bohr, und Schraubenschneide, Si».
richtungcn zum Einsetzen der Zündrohre ermög.
lichteueS, daß während des Krieges in 24 Stunden
to,4«0 Bomben den betreffenden Operationen
unterzogen werden konnte».

Das glänzendste Beispiel von der aufgewandte»
Energie wic von den reichen, zu Gebote stehenden

Hülfsmitteln bietet aber wohl die Fabrik schmiede-

eiserner Bomben. Jn dem strengen Winter von
t8S4 auf ss ward zwei Monate nach ertheiltem
Auftrag in dem Etablissement gearbeitet, welches

30,o«« Quadratfuß, 4 Dampfmaschinen, 7 Dampf.
Hammer und über 4« Hülfsmaschinen umfaßt. Die
Bomben haben ungefähr die Gestalt einer Cham,
pagncrflafche. Zwei der angewendeten Maschinen

find namentlich anzuführeu. Die eine derfelbe» ist

eine Drehbank, «nf lvelcher gleichzeitig etwa t2
Drehstahlc die Bombe von außen und innen bear,
beittn, ohne daß dieselbe einer anderen Haltung
oder Steuerung bedarf alS diejenige, welche von
den nach entgegengesetzte« Richtungen umtaufenden
Drehstahlen ertheilt wird. — Die zweite Maschine

erfaßt die rothglühenden Eisenklumpen mit einer

Riesenklaue und zwängt die Masse innerhalb fünf
Minuten in die verlangt« Form. Von den Zünd,
röhren können täglich 8««« Stück angefertigt wer.
den. (Schuß folgt.)
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